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Hochwasserschutzmaßnahme „Linienschutz Schützenplatz Schladen“; Zuschussantrag 

 

 

Sehr geehrte Frau Landrätin Steinbrügge, 

 

die Ortslage von Schladen wurde in der Vergangenheit immer wieder von schweren 

Hochwasserereignissen getroffen. Besonders schwer war das Hochwasser 2017, welches große 

Schäden an Bauwerken, infrastrukturellen Einrichtungen und an den Anliegergrundstücken auf der 

Ostseite der Ortslage verursacht hat. Die auf der Westseite der Oker gebaute  

Hochwasserschutzmauer wies nur noch ein Freibord von 10 cm auf. Aufgrund der Schwere des 

Hochwassers hat sich in der Gemeinde Schladen-Werla ein Arbeitskreis gebildet, dem 

Kommunalpolitiker und der Wasserverband Peine angehören. Die Aufgabe „Hochwasserschutz“ 

wurde im Rahmen der Flussgebietspartnerschaft „Nördliches Harzvorland“ auf den Wasserverband 

Peine übertragen. Der Arbeitskreis erarbeitet gezielt Möglichkeiten, die Hochwassersituation im 

Bereich der Gemeinde Schladen-Werla zu verbessern. Ein Anliegen des Arbeitskreises ist der 

Schutz der hochwassergefährdeten Anlieger auf der Ostseite der Oker, speziell im angrenzenden 

Bereich des dort verlaufenden Schützenplatzes. 

 

Zum Schutz der Ortslage soll der Bau einer ortsfesten Verwallung entlang der Anliegergrundstücke 

und des Schützenhauses erfolgen. Ein Entwurfsplan ist als Anlage 1 beigefügt.  

Der Damm erläuft zunächst entlang der Anliegergrundstücke und wird dann um das Schützenhaus 

herumgeführt. Er erhält einen innenliegenden Dichtungskern aus zugeliefertem bindigen Material 

und wird mit einer Unterbodenschicht aus vorhandenem Material sowie einer Deckschicht aus 

unbelastetem Boden abgeschlossen. Auf der Ostseite wird der Kern zu den Anliegergrundstücken 

mit ca. 630 m³ Okersediment, welches aus dem Bereich der Brücke umgelagert wird, aufgefüllt. Die 

Verwendung des Okersedimentes ist mit dem Landkreis Wolfenbüttel abgestimmt. Bei 

Nichtverwendung würden Deponiekosten in Höhe von 75.600 € anfallen. Der Zugang zum 

Schützenhaus soll durch ein Dammbalkensystem erfolgen.  

 



Der Antrag auf eine wasserrechtliche Genehmigung und ein Bauantrag für das Vorhaben werden 

beim Landkreis gestellt, sobald die abschließende Abstimmung mit dem Schützenverein und dem 

Grundeigentümer des Schützenplatzes erfolgt ist.   

 

Die geplante Maßnahme ist als Maßnahme des integrierten Hochwasserschutzes im Nördlichen 

Harzvorland definiert. Auf Basis der beigefügten Kostenschätzung der Genehmigungsplanung, 

Anlage 2, beantragt die Gemeinde Schladen-Werla eine Kostenübernahme beim Landkreis 

Wolfenbüttel in Höhe von 31.083 Euro. Diese Summe entspricht dem bei der Gemeinde 

verbleibenden Defizit nach Abzug der Fördermittel aus dem Sondervermögen. In diesem 

Zusammenhang wird auf den Beitrittsbeschluss des Landkreises Wolfenbüttel zum 

Hochwasserschutzverband Innerste (Kreistagssitzung vom 13.01.2020) verwiesen.  

 

Die Gemeinde Schladen-Werla bittet dem Antrag stattzugeben. 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

(Andreas Memmert) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


